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Drucksache 2947 


Deutscber Bundestag — 3. Wahlperiode 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung und Ergänzung des Tierschutzgesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 

Das Tierschutzgesetz vom 24. November 1933 
(ReichsgesetTibL I S. 987) wird wie folgt geändert 
und ergänzt: 

1. Folgender ■§ 3 a wird eingefügt: 

„§ 3 a 

(1) Die Ausfuhr von Schlachtpferden ist ver- 
boten. 

(2) Die Außenhandelsstelle für Erzeugnisse 
der Ernährung und Landwirtschaft wird ermäch- 
tigt, im Einzelfall Ausnahmen von dem Verbot 
des Absatzes 1 zuzulassen, wenn für die bean- 
tragte Ausfuhr nach Prüfung durch Verwaltungs- 
angehörige sichergestellt ist, daß der Transport 
und die Schlachtung der Pferde unter Beachtung 
der Grundsätze dieses Gesetzes und der für den 
Transport von Pferden in der Bundesrepublik 
geltenden Vorschriften erfolgen. Bei Ausnahme- 
genehmigungen (können zur Sicherstellung des 
Tierschutzes und zu Zwecken der Überwachung 
schriftliche Auflagen erteilt werden. 


(3) Der Ausfuhr im Sinne des Absatzes 1 steht 
jedes sonstige Verbringen aus dem Geltungs- 
bereich dieses Gesetzes gleich." 

2. § 9 wird wie folgt geändert: 

a) dem Absatz 2 wird folgender Satz 2 angefügt: 

„Ebenso wird bestraft, wer entgegen dem 

Verbot des § 3 a Schlachtpferde ausführt."; 

b) Absatz 3 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

„1. einem der Verbote des § 2 oder des § 4 
oder einer Auflage nach § 3 a Abs. 2 
Satz 2 zuwiderhandelt, sofern die Auf- 
lage ausdrücklich auf diese Strafvor- 
schrift verweist; " . 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(ßundesgesetlzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt einen Monat nach dem Tage 
seiner Verkündung in Kraft. 
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